
E-Mail der Eltern von Schülern der VS Sörg vom 05.06.2021 

 

Sehr geehrte Gemeinderätinnen und Gemeinderäte! 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister! 

  

Nach unserem Besuch der Sitzung des Gemeinderates am Mittwoch, den 26. Mai, möchten 

wir Ihnen unsere subjektive Meinung als Gemeindebürger mitteilen. 

"In einer Demokratie sollten andere Meinungen erlaubt sein!", so formulierte es GR 

Maltschnig. - Wir wären sehr dankbar, wenn Sie sich ein paar Minuten Zeit nehmen würden 

und sich unseren Zeilen widmen. 

  

Wir distanzieren uns ganz klar und vehement von der Aussage, wir Eltern hätten 

"Aufhetzung" betrieben (NRAbg. BGM Köchl)!  

Auf der Suche nach Information sind in den vergangenen Tagen und Wochen 

Halbinformationen und Halbwahrheiten kursiert, die natürlich zu großer Unsicherheit 

unsererseits führten. Die eingebrachte Petition als demokratisches Grundrecht zeigte ganz 

klar, wie viele außerhalb unserer Gemeinde lebenden Bürger, die vielleicht selbst die Schule 

besucht haben oder in einem Naheverhältnis zu unserer Gemeinde stehen, Interesse an der VS 

Sörg bekundeten.  

Klarheit über eine im Raum stehende Schließung im Herbst erlangten wir erst am Tag vor der 

Sitzung, als wir BGM Köchl treffen durften. 

  

Gerne möchten wir auch erwähnen, dass nicht nur die VS Liebenfels auf eine lange und 

bewegte Geschichte zurückblicken kann, sondern auch die VS Sörg: wir dürfen noch heuer 

ihr 50-jähriges Bestehen feiern! Auch hier gibt es eine rege Geschichte voller Erinnerungen, 

Freundschaften, Gemeinschaften und Inhalten im und mit dem Ort im Jahreskreislauf! 

  

Bis heute haben wir kein offizielles Statement, wie es in der VS Sörg wirklich weitergehen 

wird.  Natürlich stellen sich uns einige Fragen betreffend der Tagesordnungspunkte 6,7, und 

8, die mittlerweile nicht mehr nur unsere Schule, sondern auch die Zukunft der VS Liebenfels 

und des Kindergartens in Liebenfels und Sörg und somit auch die schulische Zukunft unserer 

Kleinsten betreffen. 

Als Eltern von Kindern, die in Zukunft die VS Liebenfels besuchen werden, möchten wir 

einige Fragen in den Raum stellen, um die Zukunft aller Kinder besonders altersgerecht, 

wertschätzend und vorausschauend planen zu können. 



 1.)  Von offizieller Seite gibt es noch keine Planung und Information, dennoch hatten wir den 

Eindruck, dass im Laufe der Sitzung immer mehr Details über ein Konzept und das weitere 

Vorgehen ans Licht traten. Hierzu hätten wir Fragen betreffend verpflichtender GTS?, 

Lerninsel?, Mensa?, Ruheraum für Lehrer?, 6 Klassen?, Zusatzlehrer?, Containerklassen 

während des Umbaus? 

  

2.) Die Gemeinde dürfte offensichtlich schon vor längerer Zeit eine Art Bedarfserhebung bei 

verschiedenen Vereinen durchgeführt haben, wie das zukünftige Vereinsleben im Kulturhaus 

(?) weitergeführt werden könnte. Wird das Kulturhaus samt Umbau auch weiterhin als 

Turnsaal für die Kinder zur Verfügung stehen und wird es dann hoffentlich so konzipiert 

werden, dass die ganztägig betreuten Kinder jederzeit die Möglichkeit für tägliche Bewegung 

haben werden? 

  

3.) Wird es eine öffentliche Planungsausschreibung geben? 

  

4.) Uns stellt sich die Frage, wie der Fahrplan des Busses gestaltet werden soll. Aus Erfahrung 

können wir sagen, dass es bisher schon sehr aufwändig war, eine zufriedenstellende Lösung 

zu finden. Wie viele Busse werden in Zukunft im Einsatz sein, um den regen Verkehr von 

Liebenfels nach Sörg und umgekehrt in der vorgegebenen Zeit bewerkstelligen zu können ( 

kostenpflichtige Betreuung von Schülern der VS Liebenfels für Frühbetreuung in der Schule?, 

"Sammelgruppe" für Kindergartenkinder, die schon vor der Fahrt in den Kindergarten Sörg in 

Liebenfels eintreffen?, GTS verpflichtend - kein Bus zur Mittagszeit?) 

  

Der Umgang der Fraktionen untereinander - in der vergangenen Sitzung des Gemeinderates - 

ließ uns als Außenstehende irritiert zurück. 

Als Bürger dieser Gemeinde wünschen wir uns von unseren Vertretern wertschätzend 

vertreten und informiert zu werden, als Betroffene befragt und bei Bedarf gleichberechtigt 

miteinbezogen zu werden. 

  

In der Hoffnung auf eine gute Zusammenarbeit zum Wohle aller Kinder 

verbleiben wir mit freundlichen Grüßen 

 


